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Verordnung des WBF und des UVEK über besonders 

gefährliche Schadorganismen und Bestimmungen zur 

Pflanzengesundheit 

(Pflanzengesundheitsverordnung des WBF und des UVEK, PGesV–

WBF–UVEK)  
vom … 

 
Das Eidgenössische Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und 

Kommunikation (UVEK) und das Eidgenössische Departement für Wirtschaft, 

Bildung und Forschung (WBF), 

gestützt auf die Artikel 4 Absatz 3, 24 Absatz 2, 29 Absätze 2, 3 und 5, 30, 33 

Absätze 1, 2 und 5, 39 Absatz 2, 40 Absatz 1, 49 Absatz 6, 53 Absatz 1, 60 Absatz 

2, 75 Absätze 5 und 7, 83 Absatz 2, 96 Absatz 1 sowie 97 Absatz 4 der 

Pflanzengesundheitsverordnung vom 31. Oktober 20181 (PGesV), 

verordnen: 

1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 Gegenstand 

1 Diese Verordnung legt die Quarantäneorganismen, die geregelten Nicht-

Quarantäneorganismen, die Waren, die nicht oder nur unter bestimmten Vorausset-

zungen eingeführt werden dürfen, sowie technische Bestimmungen zur Pflanzenge-

sundheit fest. 

2 Sie legt die Kriterien für Abfindungen und die anerkannten Kosten für Abgeltun-

gen im Bereich der Landwirtschaft und des produzierenden Gartenbaus fest. 

Art. 2 Begriffe 

Für diese Verordnung gelten die Begriffe nach PGesV, insbesondere Artikel 2, 24 

und 29. 
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PGREL Fachtagung der SKEK
Die PGREL Fachtagung wird jährlich durch die Schweizerische Kommission für die 
Erhaltung von Kulturpflanzen, SKEK, organisiert. An der Tagung treffen sich die 
verschiedenen Akteure aus dem Bereich der phytogenetischen Ressourcen für 
Landwirtschaft und Ernährung (PGREL) und dem Nationalen Aktionsplan (NAP) 
und diskutieren ein aktuelles Thema.
Die Mitglieder des Vereins SKEK sind Organisationen, die sich in der Schweiz für 
die Erhaltung und nachhaltige Nutzung von alten Kulturpflanzen einsetzen. Mehr 
über uns erfahren Sie unter www.cpc-skek.ch
 

Congrès RPGAA de la CPC
Le congrès RPGAA est organisé chaque année par la Commission suisse pour la 
conservation des plantes cultivées (CPC). Il permet aux différents acteurs dans 
le domaine des ressources phytogénétiques pour l’agriculture et l’alimentation 
(RPGAA) et du Plan d’action national (PAN) de se réunir autour d’un thème 
d’actualité. 
La CPC est un réseau suisse d’organisations actives dans la conservation et 
l’utilisation durable des plantes cultivées anciennes. Plus d’informations sous 
www.cpc-skek.ch

 

Mit finanzieller Unterstützung des Bundesamtes für Landwirtschaft 
Avec le soutien financier de l’Office fédéral de l’agriculture
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Kugelbirne & Saatgut: CPC–SKEK
Schweizerische Kommission für die Erhaltung von Kulturpflanzen

Commission suisse pour la conservation des plantes cultivées
Commissione svizzera per la conservazione delle piente coltivate

Gefahr für die Vielfalt?
Kulturpflanzendiversität im Spannungsfeld der Gesetzgebung

Danger pour la diversité ?
La diversité des plantes cultivées sous la pression de nouvelles législations 

Donnerstag 14. November 2019, 9 – 16.10 Uhr auf der Bioschwand, Münsingen (BE)
Jeudi 14 novembre 2019, 9 – 16 h 10 à Bioschwand, Münsingen (BE) 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 

PGREL Fachtagung zur Erhaltung und nachhaltigen Nutzung von Planzengenetischen 
Ressourcen für Ernährung und Landwirtschaft / Congrès RPGAA pour la conservation et 
l’utilisation durable des Ressources Phytogénétiques pour l’Alimentation et l‘Agriculture



Contenu
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
De nouvelles mesures législatives sur la santé des végétaux entreront en vigueur 
en Suisse en janvier 2020. Les variétés de niche sont également concernées par 
les directives phytosanitaires visant à prévenir l‘introduction et la propagation 
d‘organismes menaçant la santé des végétaux. Les conservateurs et producteurs 
de variétés traditionnelles se voient face à de nouveaux enjeux.

Quelles sont les implications de la mise en œuvre du nouveau droit sur la santé 
des plantes ? Que se passe t’il du côté de la législation sur les semences? Quelles 
sont les conséquences pour les organisations et les entreprises qui conservent et 
utilisent la diversité des plantes cultivées ? 

Le congrès réunit des acteurs privés et publiques autour du thème « La diversité 
des plantes cultivées sous la pression de nouvelles législations ». La parole est 
donnée à des représentants d’organisations conservatrices, du commerce de se-
mences et d’arbres fruitiers, aux divisions concernées de l’OFAG et au Service phy-
tosanitaire fédéral. Pour terminer, une discussion modérée par différents acteurs 
de la conservation permettra aux participants d’interagir et de soulever d’autres 
interrogations.      

Inhalt
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Im Januar 2020 tritt in der Schweiz das neue Pflanzengesundheitsrecht in Kraft. 
Die phytosanitären Richtlinien sollen die Einschleppung und Ausbreitung von Orga-
nismen verhindern, die die Pflanzengesundheit gefährden. Auch die Nischensorten 
sind von den Richtlinien betroffen. Die Erhaltungsorganisationen und Produzenten 
dieser traditionellen Sorten stehen somit vor neuen Herausforderungen.

Welche Auswirkungen haben die Umsetzung des neuen Pflanzengesundheitsrechts? 
Gibt es Änderungen im Saatgutrecht? Welche Konsequenzen ergeben sich für Orga-
nisationen und Unternehmen, die die Vielfalt der Kulturpflanzen erhalten und nutzen?

Die Fachtagung bringt private und öffentliche Akteure zum Thema «Kulturpflanzen- 
diversität im Spannungsfeld der Gesetzgebung» zusammen. Zu Wort kommen Ver-
treter von Erhaltungsorganisationen, der Saatgut- und Obstbaumhandel, die zustän- 
digen Abteilungen des BLW und der Eidgenössische Pflanzenschutzdienst. Zum 
Schluss wird eine von Akteuren aus der Erhaltung moderierte Diskussion den Teil-
nehmern die Möglichkeit geben, zu interagieren und weitere Fragen zu stellen.

Programm und Anmeldung Programme et inscription
www.cpc-skek.ch > Jährliche Fachtagung www.cpc-skek > Congrès annuel
 
Anmeldeschluss Délai d’inscription
Montag, 4. November 2019 Lundi 4 novembre 2019
 
Tagungsgebühr Taxe d’inscription
CHF 65.– Inkl. Mittagessen und Pausenverpflegung. StudentInnen erhalten Rabatt
CHF 65.–, repas et collations inclus. Rabais pour étudiants

Programm Programme 	

Ab Dès 9:00	 Empfang: Kaffee, Tee und Gipfeli Accueil avec café, thé et croissant

9:20	 Willkommen Bienvenue 
		  Roni Vonmoos-Schaub, Präsident CPC-SKEK

		  Kurze Einführung 
		  Gabriele Schachermayr, Vizedirektorin Bundesamt für Landwirtschaft

Vorträge: Pflanzengesundheits- und Saatgutrecht    
Conférences : Le droit sur la santé des plantes et sur les semences
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
9:40	 Das neue Pflanzengesundheitsrecht
		  Peter Kupferschmied, Eidgenössischer Pflanzenschutzdienst 

10:25	 Ausnahmen für Pflanzengenetische Ressourcen im Vermehrungs- 
		  materialrecht der Schweiz und der EU   
   		 Paul Mewes, Bundesamt für Landwirtschaft

11:00	 Fragen aus der Praxis   
		  Gertrud Burger und Eva Körbitz, SKEK-Vorstand

11:20	 Kaffeepause Pause-café 

11:40	 Herausforderungen aus der Sicht des Samenhandels 
		  Amadeus Zschunke, Sativa Rheinau

12:00	 Bedroht das neue Reglement kleine Baumschulen mit grosser Vielfalt?
		  Pavel Beco, Baumschule Albisbodenhof & Romano Andreoli, Baumschule Neckertal 

12:20	 Conséquences des nouvelles réglementations phytosanitaires sur les  
		  activités d‘une association qui diffuse la biodiversité
		  Joël Vuagniaux, Association ResSources

12:40 	 Fragen sammeln für World Café Collecte de questions pour World Café

12:50 	 Mittagessen Repas

Diskussion Discussion
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
14:20	 World Café von Experten moderiert modéré par des experts
		  •	 Einführung Introduction (10’)
		  •	 Diskussionen in Gruppen Discussions en groupes (2x 30’)
		  •	 Resultaten und Zusammenstellung Résultats et synthèse (20’)

16:00	 Schlusswort Le Mot de la fin
		  Roni Vonmoos-Schaub

16:10	 Ende Fin

Moderation: 	 CPC-SKEK
		  Sprachen: Deutsch und Französisch Langues: Français et allemand


